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Quirl-
ständige
Blätter

Mehrere Teilblätter pro Blatt Ungeteilte BlätterBinsen
und 
Seggen Blätter parallelnervig Blätter nicht parallelnervig

Achtung: Nur grundständige Blätter zum Bestimmen benutzen!

0 1 2 3 cm

Stängel = 
blätterlose 
Röhre

Halm 
schneidend, 
ohne Knoten, 
Querschnitt 
meist dreieckig

Waldsimse
mit steifen, 
breiten Blättern

Giftig

Blatt in den Stiel 
verschmälert

Blütenstiel 
hohl

3 oder 5 Blattlappen, 
Giftpflanze

Blatt nicht in den Stiel 
verschmälert

Wichtigstes Unkraut 
der Wiesen

Blätter stark 
eingeschnitten

Binsen SpitzwegerichSchachtel-
halm
«Katzen-
schwanz»

Wiesen-
labkraut

Wiesenkerbel Bärenklau Wiesenlöwenzahn Sauerampfer Scharfer Hahnenfuss

Blütenstiel dünn und  
nicht hohl

Seggen,
Waldsimse

Mittlerer WegerichBergkerbel /
Kälberkropf

Kriechender
Hahnenfuss

Rauer Löwenzahn Wiesenblacke /
Grosser Ampfer

Waldstorchschnabel
Auf mageren, 
trockenen Böden

Blätter wächsern anzufühlen

Sehr giftig, 
hellviolette 
Blüte im Herbst

Bodennahe Rosette, 
Blatt breit, 
ohne Stiel

Blatt breit, 
mit Stiel

BreitwegerichBaumtropfen /
Geissfuss

Kümmel

Schafgarbe Schlangenknöterich Wiesensalbei

Herbstzeitlose Kohldistel Frauenmantel / Taumantel

jung

Teilblätter
mit Stiel

alt

(evtl. stark eingeschnitten, aber nicht vollflächig geteilt).� � � �

Schlüssel zur Bestimmung der wichtigsten Kräuter im vegetativen Zustand


